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Kreativmarkt
im Rathaus

RÜSSELSHEIM (red). Auch in
diesem Jahr findet ergänzend
zum Rüsselsheimer Weih-
nachtsmarkt in der Rotunde
des Rathauses ein weihnacht-
licher Kreativmarkt statt, an
dem sich mehr als 40 Ausstel-
ler beteiligen. Der Kreativ-
markt startet am Freitag (5.
Dezember) um 14 Uhr und
läuft über das gesamte Ad-
ventswochenende.
Die Gäste erwartet eine viel-

fältige Auswahl an kreativen
Arbeiten für Jung und Alt. Sie
reicht von Spielzeug und Klei-
dung für die Kleinsten über
Porzellanmalerei, Keramik,
Taschen, Korbflechtarbeiten,
Metallkunst bis zu Fotografien
und Kerzen. An den Ständen
findet man außerdem liebevoll
gearbeitete Einzelstücke aus
Filz, Seide, Wolle, Stoff, Glas
und Holz sowie ausgefallenen
Schmuck, Floristik und weih-
nachtliche Dekoration. Das

kulinarische Angebot umfasst
neben selbst gebackenen
Plätzchen auch eine kleine
Auswahl an Marmeladen, Chi-
li-Kreationen, Essig, Pestos
und Sirup.

Livemusik
mit Harfe

In einem Café im Oberge-
schoss können Besucher
selbst gebackenen Kuchen
und Getränke genießen. Am
Samstag wird auf dem Krea-
tivmarkt zeitweise Musik auf
einer Harfe gespielt.
Die Ausstellung erstreckt

sich über drei Etagen und ist
über den Eingang Faulbruch-
straße des Rathauses barriere-
frei erreichbar. Der Kreativ-
markt ist am Freitag (5.) von
14 bis 18 Uhr sowie am Sams-
tag (6.) und Sonntag (7.) je-
weils von 11 bis 18 Uhr geöff-
net.

Weihnachtliche Dekoration gehört zum Angebot des Kreativmark-
tes im Rüsselsheimer Rathaus. Archivfoto: Rebekka Bausch

Konzert mit dem Vocalensemble
RÜSSELSHEIM (red). Das Voca-

lensemble Rüsselsheim veran-
staltet am Sonntag, 14. Dezem-
ber, um 18 Uhr in der Versöh-
nungskirche ein Adventskon-
zert unter der neuen Leitung
von Konstantin Karklisiyski.
Seit Mai 2025 bereitet er das
Ensemble auf „Christmas Sanc-

tus“ vor, ein Programm aus
internationalen Advents- und
Weihnachtsliedern. Das Publi-
kum hat die Möglichkeit, bei
einigen Liedern mitzusingen.
Ein begleitendes Streichorches-
ter und Diana Filipova am Kla-
vier sorgen für mer sikalische
Unterstützung. Eintritt ist frei.

„Tischlein deck‘ dich“ am Montag
RÜSSELSHEIM (red). „Tisch-

lein Deck‘ Dich“ bietet woh-
nungslosen und von Armut
betroffenen Menschen am
Montag, 8. Dezember, ein fest-
liches Weihnachtsessen im
Haus der Kirche. Organisiert
von der Regionalen Diakonie,
dem Lions Club Rüsselsheim,
dem Lions Club Rüsselsheim

Cosmopolitan, dem Rotary
Club Rüsselsheim-Mainspitze
und der Evangelischen Mar-
tinsgemeinde, beginnt die Ver-
anstaltung um 12 Uhr. Eine
Andacht, gemeinsames Sin-
gen und ein Menü mit Weih-
nachtsbraten und vegetari-
schen Optionen stehen auf
dem Programm.

KURZ NOTIERT

RÜSSELSHEIM (red). Der Inter-
nationale Austauschdienst öff-
net erneut die Möglichkeit für
Jungen und Mädchen aus Rüs-
selsheim, an einem kulturellen
Austauschprojekt in England
teilzunehmen. Vom 29. März
bis 11. April 2026 können Schü-
lerinnen und Schüler im Alter
von elf bis 18 Jahren am Projekt
„Das Internationale Klassen-
zimmer am Meer“ teilnehmen.
Die Teilnehmenden wohnen

bei erfahrenen Gastfamilien in

Thanet und erleben so den bri-
tischen Alltag hautnah. Vormit-
tags erfolgt der Englischunter-
richt mit Schülern aus Frank-
reich, Spanien und Italien.
Nachmittags stehen Exkursio-
nen, Sport und Aktivitäten auf
dem Programm. Interessierte
können kostenfrei Informatio-
nen per E-Mail an klassenzim-
mer@austauschdienst.de an-
fordern. Auch für den Sommer
können bereits Informationen-
eingeholt werden.

Das internationale Klassenzimmer

FLK für Anflugvariante C
Die Fluglärmkommission folgt dem Antrag der drei Kommunen Rüsselsheim, Ginsheim-Gustavsburg und Bischofsheim und

entscheidet sich für die Variante C beim gekurvten Anflugverfahren.

RÜSSELSHEIM. Die Fluglärm-
kommission (FLK) des Frank-
furter Flughafens hat den Regel-
betrieb für den sogenannten
Segmented Approach empfoh-
len, bei der dicht besiedelte
Städte im Rhein-Main-Gebiet
gezielt umflogen werden. Das
gekurvte Anflugverfahren ist in
den vergangenen Monaten in
einem Probebetrieb getestet
worden und habe sich bewährt,
wie die FLK mitteilte. Für die
Planung und Festlegung der
Flugrouten zuständig sind die
Deutsche Flugsicherung und
das Bundesaufsichtsamt für
Flugsicherung.
Rüsselsheim, Ginsheim-Gus-

tavsburg und Bischofsheim hat-
ten sich Anfang des Monats auf
eine optimierte Variante für das
gekurvte Anflugverfahren ge-
einigt. Der Empfehlung der drei
Kommunen ist nun auch die
FLK gefolgt.
Die Kommunen hatten einen

gemeinsamen Antrag an die
Kommission gerichtet, in dem
sie die zeitliche Ausdehnung
des Segmented Approach auf

22 Uhr bis 0 Uhr sowie die Ein-
führung der Anflug-Variante C
bei Ostbetrieb empfohlen hat-
ten. „Einer solchen regionalen
Einigung aller unmittelbar be-
troffenen Städte und Gemein-
den muss aus Sicht der Kom-
mission ein besonderes Ge-
wicht in der Abwägung zukom-
men“, heißt es in der Be-
schlussfassung der FLK vom
19. November. Die optimierte
Streckenvariante soll die bisher
angewandte (DES SegApp) er-
setzen.

Ausgewogene Balance
für alle drei Kommunen

Auf Wunsch der drei Kommu-
nen – insbesondere Rüssels-
heims – und der FLK waren zu-
vor drei alternative Streckenver-
läufe – die Varianten A, B und
C – zur seitlichen (lateralen)
Optimierung des Segmented
Approach bei Ostbetrieb entwi-
ckelt worden, um die Strecken-
führung lärmschonender zu ge-
stalten.
Die Variante C verläuft als mit-

tigste der drei Streckenvarian-
ten zwischen den besagten

Kommunen und soll somit eine
ausgewogene Balance zwi-
schenmaximaler Gesamtentlas-
tung und fairer Lastenvertei-
lung herstellen. Für Rüssels-
heim bedeutet sie eine deutli-
che Verbesserung gegenüber
der bislang geflogenen Varian-
te, sie entlastet aber auch Bi-
schofsheim und Ginsheim-Gus-
tavsburg gegenüber dem Gera-
deausanflug.
Bei ihrer Entscheidung be-

rücksichtigten die Mitglieder
der FLK auch die höhere Lärm-
belastung der Opelstadt, die
wegen ihrer unmittelbaren Nä-
he zum Flughafen ganz beson-
ders vom Fluglärm betroffen ist.
Weiterer auschlaggebender
Punkt: Die Stadt liegt direkt
unter der Anfluggrundlinie zur
Südbahn. „Durch die Wahl von
Variante C könnte eine weitere
Zunahme der Belastung in Rüs-
selsheim weitestgehend ver-

mieden werden“, so die FLK in
ihrem Beschluss. „Zudem spre-
chen die Vermeidung des Über-
fliegens von Siedlungsgebieten
im Nahbereich des Flughafens
sowie die einvernehmliche
Unterstützung durch die unmit-
telbar betroffenen Städte und
Gemeinden entscheidend für
Variante C“, heißt es weiter. „Im
Rahmen der Gesamtabwägung
überwiegt daher der Vorteil der
Variante C, sodass sie als fach-
lich und regional vorzugswür-
dige Variante festzustellen ist.“

2011 als Maßnahme zum
Schallschutz eingeführt

Der Segmented Approach
wurde 2011 als Schallschutz-
Maßnahme eingeführt, um
dicht besiedelte Gebiete bei An-
flügen auf die Südbahn des
Flughafen Frankfurt in einzel-
nen Zeitfenstern zu umfliegen.
Zunächst wurde das Verfahren
für verspätete Landungen von
23 Uhr bis 0 Uhr angewendet.
Seit Juli 2024 darf es bei etwas
höherem Verkehrsaufkommen
auf die Zeit von 22 Uhr bis 0
Uhr ausgedehnt werden.

Von Jasmin Takim

Die Fluglärmkommission folgt dem Antrag von Rüsselsheim und
zwei weiteren Kommunen und beschließt die Anflugvariante C
(hier in lila). Quelle: Gemeinnützige Umwelthaus GmbH/Grafik: Vrm

Ekel-Klos und vermüllte Schulen
So steht es um die Vorschläge, die junge Rüsselsheimer beim letzten Jugendforum der Stadt gemacht haben. Rund

200 Kinder und Jugendliche haben den Finger in die Wunden gelegt.

RÜSSELSHEIM. Dreckige
Schulhöfe, kaputte Zäune, zu
wenig Grün: Rund 200 Kinder
und Jugendliche aus Rüssels-
heim haben beim letzten Ju-
gendforum der Stadt Rüssels-
heim im November 2024 er-
neut den Finger in die Wun-
den gelegt. Denn besonders an
den städtischen Schulen liegt
so einiges im Argen.
Während die Stadt einige

Vorschläge bereits umgesetzt
hat, werden andere noch ge-
prüft – in manchen Fällen gibt
es offenbar bis jetzt noch kei-
ne Rückmeldung, ob die Wün-
sche der Schüler umgesetzt
werden können.
Beispiel Gerhart-Haupt-

mann-Schule (GHS): Die
Schüler der Gesamtschule im
Stadtteil Königstädten hatten
eine lange Liste mit Themen
zum Jugendforum mitge-
bracht, von Wasserschäden
über eine „unattraktive Schul-
hofgestaltung“ bis zum Raum-
mangel. Wie viele andere Rüs-
selsheimer Schulen leidet
auch die GHS unter dem allge-
meinen Sanierungsstau – dem
Schulträger, der Stadt Rüssels-
heim, fehlt das Geld.

Auch Schulleiter Stefan Franz
beklagt die Zustände

Nicht nur die Schüler, auch
Schulleiter Stefan Franz klagt:
„Wir haben ein 60 Jahre altes
Gebäude und hatten schon
vier Begehungen mit der
Stadt.“ Doch zufrieden ist er
mit den Ergebnissen bislang
nicht – vor allem, was die al-
ten und stinkigen Schulklos
betrifft, die die Schüler beim
Jugendforum zum Thema ge-
macht hatten. „Es ist einfach
unbegreiflich, dass man da
bisher noch nichts machen
konnte“, findet Franz.
Der Direktor versteht nicht,

dass etwa die alte Pinkelrinne
noch nicht gegen Urinale aus-
getauscht werden konnte.
„Das wäre doch relativ prob-
lemlos mit einem vertretbaren
Aufwand möglich“, meint
Franz. Einige Kinder trinken
kaum noch, um während der
Schulzeit nicht aufs Klo zu
müssen, berichtet der Schul-
leiter.
Auch, dass es immer noch an

Sonnenschutz im Flur und auf
dem Schulhof sowie an Sitz-
möglichkeiten fehlt, kann
Franz nicht nachvollziehen.
„Da müsste man doch was
hinkriegen, aber es wird
nichts getan.“ Auch der Platz-
mangel macht Schülern und
Lehrkräften zu schaffen. Die
Stadt schreibt dazu: „Größere
Bau- und Sanierungsmaßnah-
men sind im Haushalt ab dem
Jahr 2027 angemeldet.“

Freude über neuen
Basketballplatz

Zufrieden mit dem Ergebnis
des Jugendforums sind die Ju-
gendlichen vom Kinder- und
Jugendtreff Auszeit im Berli-
ner Viertel: Sie hatten die Situ-
ation an einem alten Basket-
ballfeld an der Goetheschule
kritisiert, das sie zum Sport
nutzen. Aus dem Platz mit nur
einem Basketballkorb ist mitt-
lerweile eine „Multifunktions-

spielanlage“ geworden, mit
Fußballtoren, Körben und as-
phaltiertem Boden. Einge-
weiht wurde die Anlage im
November, nutzen können die
Jugendlichen ihren eingezäun-
ten „Sportkäfig“ allerdings
schon seit September.
Auch die Kinder der Goethe-

schule sind froh, dass an der
Grundschule etwas passiert
ist: Nach dem Jugendforum
hatten sie nochmal einen Brief
mit ihren Bitten an die Stadt
verfasst. Mittlerweile wird ihr
Schulhof regelmäßiger vom
Müll befreit, den schulfremde
Personen dort liegenlassen,
wie Lehrerin Isabel Lang be-
richtet. Zudem hat die Schule
mehr größere Mülleimer be-
kommen und Zäune wurden
repariert.
Müll und Zerstörung an den

Schulen sind generell der
Hauptkritikpunkt des Jugend-
forums, etwa am Max-Planck-
Gymnasium. In ihrer Vandalis-

mus AG beschäftige sich die
Stadt bereits seit einiger Zeit
mit diesem Thema, berichtet
Schulleiter Marc Rhein. Er
sieht jedoch auch seine Schü-
ler selbst in der Pflicht: „Was
Vandalismus und Müll wäh-
rend des Schulbetriebs betrifft,
müssten eigentlich auch die
Schülerinnen und Schüler ak-
tiver werden – diese müssten
das größte Interesse daran ha-
ben, die Problematik in den
Griff zu bekommen“, so
Rhein. „Wir ermuntern weiter-
hin dazu und versuchen, die
Rahmenbedingungen dafür zu
schaffen.“

Probleme
mit WLAN

Auch das Thema Umwelt
und Klima beschäftigt die Ju-
gendlichen: Die ehemalige
Stadtschulsprecherin Hala
Nasri und ihre Mitstreiter
wünschen sich begrünte Dä-

cher für die Rüsselsheimer
Schulen. Die Stadt will diesen
Vorschlag zumindest für Neu-
bauten künftig prüfen.
Der Rüsselsheimer Stadt-

schülerrat bemängelt die digi-
tale Ausstattung der Schulen,
vor allem eine unzureichende
Abdeckung mit WLAN, und
fehlende technische Endgerä-
te. Im Zuge des DigitalPakts I
befänden sich die entspre-
chenden Maßnahmen „in kon-
kreter Umsetzung oder bereits
in fortgeschrittener Planung“,
sagt die Stadt. Mit Ausnahme
eines Standorts seien die Schu-
len an das städtische IT-Sys-
tem angebunden. An Schulen,
die sich derzeit im Umbau,
Neubau oder in umfassender
Sanierung befinden, würde ein
flächendeckendes WLAN mit
umgesetzt. Mehr als 260 inter-
aktive Displays seien zudem
geliefert und bis Mitte 2025
rund 1.650 Tablets und Note-
books bereitgestellt worden.

Von Jasmin Takim

Die Jugendlichen vom Kinder- und Jugendtreff Auszeit freuen sich über ihr neues Multifunktionsspielfeld mit Basketballkörben und
Fußballtoren im Berliner Viertel. Foto: Volker Dziemballa (VF)

Jubiläumsfahrt der TG-Skiabteilung
RÜSSELSHEIM (red). Auch in

der kommenden Skisaison bie-
tet die Turngemeinde Rüssels-
heim wieder ein Programm an.
Zum 40-jährigen Bestehen der
Skiabteilung führt die Jubilä-
umsfahrt vom 5. bis 8. Februar
in das österreichische Monta-
fon. Die Rüsselsheimer Band
„WattNu“ begleitet die Reise.
Die Anreise erfolgt gemeinsam
mit dem Bus.
Vom 28. Februar bis 7. März

steht eine Skiwoche im Groß-

arltal auf dem Programm. Das
Skigebiet bietet ideale Bedin-
gungen für Alpin- und Lang-
laufskifahrer. Die Skiwoche
umfasst sieben Übernachtun-
gen und sechs Tage Skipass.
In den Osterferien geht es auf

Familienfahrt nach See im Paz-
nauntal. Das Skigebiet bietet
auch vom 28. März bis 4. April
noch eine große Schneesicher-
heit. Weitere Informationen
und Anmeldemöglichkeiten
unter www.tg-ruesselsheim.de.

Stammtisch des Jahrgangs 1934/35
RÜSSELSHEIM (red). Der Jahr-

gang 1934/35 trifft sich regel-
mäßig zum Stammtisch. Der
nächste Termin ist am Montag,

8. Dezember, um 11.30 Uhr im
Restaurant „La Villetta“. Der
Treff bietet eine Gelegenheit
für Austausch und Geselligkeit.
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